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DetailsDetails

Um Sicherheit und Gesundheit der Arbeiter auf Baustellen geht es im BremerUm Sicherheit und Gesundheit der Arbeiter auf Baustellen geht es im Bremer
Kooperationsprojekt Lernbau. Unter Leitung von Wissenschaftlern der Universität Bremen wollenKooperationsprojekt Lernbau. Unter Leitung von Wissenschaftlern der Universität Bremen wollen
Baufirmen, Bauherren, Gewerbeaufsicht und Berufsgenossenschaft umfassende und alleBaufirmen, Bauherren, Gewerbeaufsicht und Berufsgenossenschaft umfassende und alle
Interessen berücksichtigende Konzepte für mehr Arbeitsschutz auf den Baustellen entwickeln.Interessen berücksichtigende Konzepte für mehr Arbeitsschutz auf den Baustellen entwickeln.
Das Projekt aus dem Bremer Landesprogramm Arbeit und Technik wird von der EU und demDas Projekt aus dem Bremer Landesprogramm Arbeit und Technik wird von der EU und dem
Bremer Gesundheitssenator gefördert.Bremer Gesundheitssenator gefördert.

Trotz neuer Technologien und Verbesserungen bei der persönlichen Schutzausrüstung sindTrotz neuer Technologien und Verbesserungen bei der persönlichen Schutzausrüstung sind
Arbeiter auf Baustellen immer noch hohen gesundheitlichen und unfallträchtigen RisikenArbeiter auf Baustellen immer noch hohen gesundheitlichen und unfallträchtigen Risiken
ausgesetzt. Schweres Heben und Tragen, Hitze, Staub und Gefahr durch rücksichtsloseausgesetzt. Schweres Heben und Tragen, Hitze, Staub und Gefahr durch rücksichtslose
Verkehrsteilnehmer aber auch zunehmender Stress- und Zeitdruck bestimmen die ArbeitVerkehrsteilnehmer aber auch zunehmender Stress- und Zeitdruck bestimmen die Arbeit
insbesondere in der Bauwirtschaft. Gerade der Billigpreis-Wettbewerb setzt nicht nur fürinsbesondere in der Bauwirtschaft. Gerade der Billigpreis-Wettbewerb setzt nicht nur für
Bauunternehmen, sondern für die Baukultur generell eine ruinöse Abwärtsspirale in Gang. DurchBauunternehmen, sondern für die Baukultur generell eine ruinöse Abwärtsspirale in Gang. Durch
diese Spirale sind insbesondere die Arbeitsstrukturen und -prozesse der Mitarbeiter vor Ort andiese Spirale sind insbesondere die Arbeitsstrukturen und -prozesse der Mitarbeiter vor Ort an
den Baustellen betroffen. Immer kürzer und billiger geplante Bauvorhaben, die zum Teil mitden Baustellen betroffen. Immer kürzer und billiger geplante Bauvorhaben, die zum Teil mit
kurzfristigen Änderungen binnen kürzester Bauzeiten fertig werden müssen, lassen die Sicherheitkurzfristigen Änderungen binnen kürzester Bauzeiten fertig werden müssen, lassen die Sicherheit
und Gesundheit von Mitarbeitern vor den ökonomischen Gesichtspunkten in den Hintergrundund Gesundheit von Mitarbeitern vor den ökonomischen Gesichtspunkten in den Hintergrund
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treten oder werden aus Kostengründen ganz ignoriert.treten oder werden aus Kostengründen ganz ignoriert.

Die Vernetzung von Auftraggebern und Fachunternehmen sollte aber zu einem langfristigenDie Vernetzung von Auftraggebern und Fachunternehmen sollte aber zu einem langfristigen
Einbeziehen von Sicherheit und Gesundheit während des gesamten Bauvorhabens führen.Einbeziehen von Sicherheit und Gesundheit während des gesamten Bauvorhabens führen.
Arbeitsschutz und Gesundheitsförderung sind in diesem Falle nicht mehr nur beschränkt auf dieArbeitsschutz und Gesundheitsförderung sind in diesem Falle nicht mehr nur beschränkt auf die
Baustelle und die durchführenden Firmen, sondern ein gemeinsames auch ökonomisches ZielBaustelle und die durchführenden Firmen, sondern ein gemeinsames auch ökonomisches Ziel
von Bauherren und Fachunternehmen, das bereits in der Ausschreibung berücksichtigt wird.von Bauherren und Fachunternehmen, das bereits in der Ausschreibung berücksichtigt wird.

In diesem Spannungsfeld der verschiedenen Akteure, Ressourcen und Ansprüche für SicherheitIn diesem Spannungsfeld der verschiedenen Akteure, Ressourcen und Ansprüche für Sicherheit
und Gesundheit ist das anwendungsbezogene Kooperationsprojekt Lernbau alsund Gesundheit ist das anwendungsbezogene Kooperationsprojekt Lernbau als
Verbundvorhaben im Bremer Landesprogramm Arbeit und Technik angesiedelt, das seit JanuarVerbundvorhaben im Bremer Landesprogramm Arbeit und Technik angesiedelt, das seit Januar
2005 bis 2007 durch die EU und den Senator für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und2005 bis 2007 durch die EU und den Senator für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und
Soziales finanziert wird. In dem Projekt sollen zunächst mit verschiedenen Akteuren VerfahrenSoziales finanziert wird. In dem Projekt sollen zunächst mit verschiedenen Akteuren Verfahren
mit praktikablen Instrumenten entwickelt werden. Daran beteiligen sich sechs Baufirmen, zweimit praktikablen Instrumenten entwickelt werden. Daran beteiligen sich sechs Baufirmen, zwei
Auftraggeber sowie die Gewerbeaufsicht des Landes Bremens und der BerufsgenossenschaftAuftraggeber sowie die Gewerbeaufsicht des Landes Bremens und der Berufsgenossenschaft
der Bauwirtschaft. Sie setzen, neben der Etablierung einer gesundheitsförderlicheder Bauwirtschaft. Sie setzen, neben der Etablierung einer gesundheitsförderliche
Unternehmens- und Netzwerkkultur, auch auf die Austauschmöglichkeiten von Wissen zwischenUnternehmens- und Netzwerkkultur, auch auf die Austauschmöglichkeiten von Wissen zwischen
den Partnern. Hierdurch soll zum Einen das Management von Auftraggebern und Fachfirmen fürden Partnern. Hierdurch soll zum Einen das Management von Auftraggebern und Fachfirmen für
Sicherheit und Gesundheit sensibilisiert werden. Zum Anderen sollen Beschäftigte von derSicherheit und Gesundheit sensibilisiert werden. Zum Anderen sollen Beschäftigte von der
Bauleitung bis zum Handwerk auf den Baustellen qualifiziert sowie die Zuständigkeiten undBauleitung bis zum Handwerk auf den Baustellen qualifiziert sowie die Zuständigkeiten und
Regelungen für den Wissensaustausch im Arbeitsschutz und der Gesundheitspolitik im NetzwerkRegelungen für den Wissensaustausch im Arbeitsschutz und der Gesundheitspolitik im Netzwerk
aufgebaut werden. Unter der wissenschaftlichen Koordination von Dr. Wolfgang Ritter, Professoraufgebaut werden. Unter der wissenschaftlichen Koordination von Dr. Wolfgang Ritter, Professor
Rainer Müller, Stephanie Pöser (Zentrum für Sozialpolitik der Universität Bremen) und JoachimRainer Müller, Stephanie Pöser (Zentrum für Sozialpolitik der Universität Bremen) und Joachim
Larisch (BIPS - Bremer Institut für Präventionsforschung und Sozialmedizin) soll mit Hilfe einesLarisch (BIPS - Bremer Institut für Präventionsforschung und Sozialmedizin) soll mit Hilfe eines
netzwerkinternen Lernverfahrens letztlich Gesundheit und Sicherheit bei den beteiligten Akteurennetzwerkinternen Lernverfahrens letztlich Gesundheit und Sicherheit bei den beteiligten Akteuren
als Wertschöpfungskette etabliert werden. Im Vordergrund steht dabei, Kriterien für dieals Wertschöpfungskette etabliert werden. Im Vordergrund steht dabei, Kriterien für die
Umsetzung der notwendigen Strukturen und Prozesse zu entwickeln.Umsetzung der notwendigen Strukturen und Prozesse zu entwickeln.

Das Ziel des Projekts ist daher die nachhaltige Schaffung und Vermittlung von ganzheitlichenDas Ziel des Projekts ist daher die nachhaltige Schaffung und Vermittlung von ganzheitlichen
Arbeits- und Gesundheitsschutzkonzepten als Wertschöpfungskette, die von der AusschreibungArbeits- und Gesundheitsschutzkonzepten als Wertschöpfungskette, die von der Ausschreibung
bis zur langfristigen Instandhaltung der Bauobjekte und vom Bauherren/Auftraggeber bis zu denbis zur langfristigen Instandhaltung der Bauobjekte und vom Bauherren/Auftraggeber bis zu den
betroffenen Mitarbeitern an den Baustellen geeignete Kommunikations- und Lernstrukturen fürbetroffenen Mitarbeitern an den Baustellen geeignete Kommunikations- und Lernstrukturen für
eine sichere und gesunde Baukultur aufbauen soll.eine sichere und gesunde Baukultur aufbauen soll.
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Uwe HelmertUwe Helmert
StB Dr. Joachim LarischStB Dr. Joachim Larisch
Prof. Dr. Rainer Müller (verstorben)Prof. Dr. Rainer Müller (verstorben)
Dipl.-Psych. Stephanie PöserDipl.-Psych. Stephanie Pöser

Seite 2/4Seite 2/4

www.socium.uni-bremen.de
/ueber-das-socium/mitglieder/rainer-mueller-verstorben-/
/ueber-das-socium/mitglieder/rainer-mueller-verstorben-/


Finanzierung:Finanzierung:
Landesprogramm "Arbeit und Technik"; Bremer Innovations-Agentur GmbH (BIA)Landesprogramm "Arbeit und Technik"; Bremer Innovations-Agentur GmbH (BIA)

Projekttyp:Projekttyp:
DrittmittelprojektDrittmittelprojekt

Projektpartner:Projektpartner:
Arbeitsmedizinischer Dienst der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft Region OldenburgArbeitsmedizinischer Dienst der Berufsgenossenschaft der Bauwirtschaft Region Oldenburg
(AMD BG BAU); August Reiners Bauunternehmung GmbH; Berufsgenossenschaft der(AMD BG BAU); August Reiners Bauunternehmung GmbH; Berufsgenossenschaft der
Bauwirtschaft Region Oldenburg (BG BAU); Bremer Institut für Arbeitsschutz undBauwirtschaft Region Oldenburg (BG BAU); Bremer Institut für Arbeitsschutz und
Gesundheitsförderung (BIAG); Bremer Institut für Präventionsforschung und SozialmedizinGesundheitsförderung (BIAG); Bremer Institut für Präventionsforschung und Sozialmedizin
(BIPS); F. Winkler KG GmbH & Co. KG; Gewerbeaufsicht des Landes Bremen (GAA);(BIPS); F. Winkler KG GmbH & Co. KG; Gewerbeaufsicht des Landes Bremen (GAA);
hanseWasser Bremen GmbH; JELABAU GmbH Bauunternehmen; Matthäi BauunternehmenhanseWasser Bremen GmbH; JELABAU GmbH Bauunternehmen; Matthäi Bauunternehmen
GmbH & Co. KG; Stadtwerke Bremen; Wolfgang Heineking BauunternehmenGmbH & Co. KG; Stadtwerke Bremen; Wolfgang Heineking Bauunternehmen

PublikationenPublikationen

Zeitschriftenbeitrag Zeitschriftenbeitrag 

Ritter, Wolfgang; Larisch, Joachim; Pöser, Stephanie, 2009: Ritter, Wolfgang; Larisch, Joachim; Pöser, Stephanie, 2009: Projekt "LernBau". Netzwerk fürProjekt "LernBau". Netzwerk für
KMU in der BauindustrieKMU in der Bauindustrie, in: sicher ist sicher - Arbeitsschutz aktuell, 60 (3), S. 125 - 127, , in: sicher ist sicher - Arbeitsschutz aktuell, 60 (3), S. 125 - 127, LinkLink
(Stand: 15.03.2017)(Stand: 15.03.2017)

Pöser, Stephanie; Ritter, Wolfgang; Larisch, Joachim, 2008: Pöser, Stephanie; Ritter, Wolfgang; Larisch, Joachim, 2008: LernBau - Mehr Sicherheit undLernBau - Mehr Sicherheit und
Gesundheit in der BauwirtschaftGesundheit in der Bauwirtschaft, in: Tiefbau. Fachzeitschrift der Berufsgenossenschaft der, in: Tiefbau. Fachzeitschrift der Berufsgenossenschaft der
Bauwirtschaft, 120 (3), S. 161 - 163Bauwirtschaft, 120 (3), S. 161 - 163

Sammelbandbeitrag Sammelbandbeitrag 

Ritter, Wolfgang; Pöser, Stephanie; Larisch, Joachim, 2008: Ritter, Wolfgang; Pöser, Stephanie; Larisch, Joachim, 2008: Zweckbündnis Auftraggeber undZweckbündnis Auftraggeber und
Auftragnehmer? Zur möglichen Schutzfunktion von Auftraggebern gegenüber Klein- undAuftragnehmer? Zur möglichen Schutzfunktion von Auftraggebern gegenüber Klein- und
Mittelunternehmen in der BauwirtschaftMittelunternehmen in der Bauwirtschaft, in: Becke, Guido (Hg.), Soziale Nachhaltigkeit in, in: Becke, Guido (Hg.), Soziale Nachhaltigkeit in
flexiblen Arbeitsstrukturen. Problemfelder und arbeitspolitische Gestaltungsperspektiven,flexiblen Arbeitsstrukturen. Problemfelder und arbeitspolitische Gestaltungsperspektiven,
Münster: LIT, S. 215 - 232Münster: LIT, S. 215 - 232

Ritter, Wolfgang; Pöser, Stephanie; Larisch, Joachim, 2007: Ritter, Wolfgang; Pöser, Stephanie; Larisch, Joachim, 2007: Sicherheit und Gesundheit alsSicherheit und Gesundheit als
wertschöpfendes und lernendes Netzwerk am Beispiel der Bauindustriewertschöpfendes und lernendes Netzwerk am Beispiel der Bauindustrie, in: Helmert, Uwe; Braun,, in: Helmert, Uwe; Braun,
Bernard; Milles, Dietrich; Rothgang, Heinz (Hg.), Gesundheitspolitik, Arbeits- und Sozialmedizin.Bernard; Milles, Dietrich; Rothgang, Heinz (Hg.), Gesundheitspolitik, Arbeits- und Sozialmedizin.
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Festschrift für Rainer Müller, Schriftenreihe "Gesundheit - Arbeit - Medizin"/35, Bremerhaven:Festschrift für Rainer Müller, Schriftenreihe "Gesundheit - Arbeit - Medizin"/35, Bremerhaven:
Wirtschaftsverlag NW, Verlag für neue Wissenschaft, S. 177 - 195Wirtschaftsverlag NW, Verlag für neue Wissenschaft, S. 177 - 195

Graue Literatur Graue Literatur 

Pöser, Stephanie; Ritter, Wolfgang, 2007: Pöser, Stephanie; Ritter, Wolfgang, 2007: "LernBau" - Sicherheit und Gesundheit am Bau"LernBau" - Sicherheit und Gesundheit am Bau,,
Gewerbeaufsicht, Freie Hansestadt Bremen, S. 127 - 132, Gewerbeaufsicht, Freie Hansestadt Bremen, S. 127 - 132, 
<http://www.gesundheit.bremen.de/sixcms/media.php/13/Jahresbericht2006.pdf><http://www.gesundheit.bremen.de/sixcms/media.php/13/Jahresbericht2006.pdf> (Stand: (Stand:
20.03.2017)20.03.2017)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Seite 4/4Seite 4/4

www.socium.uni-bremen.de
?publ=812&proj=134
?publ=812&proj=134
http://www.gesundheit.bremen.de/sixcms/media.php/13/Jahresbericht2006.pdf
http://www.gesundheit.bremen.de/sixcms/media.php/13/Jahresbericht2006.pdf
http://www.tcpdf.org
http://www.tcpdf.org

